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Mgoutitt?

Oïottti bet f$toet$ertfrfjeit ^tmec.

#tr Sdjumj. jRttiUgritftrift XXXIX. Mrflûng.

SBafd. XIX. Sa^tôanô. 1873 Nr. 3?.
©rfdjelnt fn wôcbcntlfcben Kümmern. SDet Stel« pet ©emeftet fft ftanlo butd) bfe ©djwefj gt. 3. 50.

SDfe Sefïettungcn werben blrett an bie „©tbfottgljanfetifrbt aSetlagëbnajbanblung in ©afel" abtefflrt, ber Settag wftb
bei ben au«wättfgcit Slboiincnten butd) Kadjnabme etboben. 3m äu«lancc nebmen alle Sud)banblungen SeftcBungen an.

Sctantworttfcbe SRebaftion: Dberft SBielanb unb SKaior »on ©tgget.

3'ttljalt : SDie militârifcben gragen »or ter testen Sunbc«»etfammliing. — lieber tafttitytedmffdjc getbübungen ber ®cnle»

trttppcn (ëappeurc). — Dr. 8. ». Stein, SDie Scfjrc »ein Jpcevwcfcn M ïbeil ber StaatSroiflcnfdjaft. — SK. Srunner, Seitfaben

jum Unterridjt In ber gelbbefeftigung. — ». $watbcw«ti, SDie ©efeebte bc« 3. Slrmccccrp« bei Sc SKan« »om 6. bis 12. 3anuar
1871. — 9t. ». Segu«law«fi, Stuibflbung unb Scftdjttgung ober SRefrutentrupp uub Äompagnie. — SR. 8., Drganifation
ber öftcttefdjffdjcn geltartfllerle. — ©ibgenoffenfajaft: Struppcnjufammcnjug : <Diotften#bcfebl Kr. 19; Safellanb: SReccgnoêcirung ;
Sunbeeftabt: Sfcrbcjttdjt. — Sluêtanb : Stalten : Scrittene 4\-iuptlcutc ; Deftcttettt) : SDie Slrmce.

Jlte tntliiärtftbttt fragen nor ber legten

ßunbteutrfammlung.

(Äorrefp.)

©eft bem 12. 3Raf 1872 b. f). feit bet Serroerfung
ber Sunbe«öerfaffung bieten bie SJerbanblungen über

bte militârifcben ©egenftänbe allerbing« fetn febr

grofje« Sntereff« mebrj be«balb finb aucb bie SDi«>

fufffonen übet bie laufenben ©efcbâfte In bet

Siegel febr furj, roâbrenb man blefer ©orte Sieben

fonft nicbt immer „militärifcbe Äürje" naebreben

fonnte. SDcan bótte e« oft ben oielen unb langen
Sieben an, bafj „Jebet ©ebroeijer" roebtpffidjtig ift.
SBir mûffen un« bcétjalb beute an ba« SBefentllcbfte

bet Äommlfftonebericbterftatfungen balten. ©cbon

bet politifebe Sericbt be« Sunbe«ratbc« fonftatltt
beim ftemben SOtilt tâtb Ienft, bafj enblicb

aucb bfe SBetbungen nad) £ollanb, b. f). nacb

&o£(ânbifcb=3nbfen aufgebort baben, ba febon unterm
6. September 1870 bte boHänblfcbe SRegierung ibrem

©eneralfottful in Sern bie ÜRlttbetlung mad)te, bafj

fût ba« Äolonlalbeet bt« auf SBeitete« feine fixem*

ben, roeldjer SRation ffe aud) angeboren, angenommen
roerben follen. SDet ®efcbâft«ptûfungêftel« bet ble«=

Jäbtigen Äommiffionen gebt noeb bf« in ba« etefgnifj=

ooTle 3abr 1871 jutücf. 35a ieboeb bie butd) biefe

©teigniffe notbroenbig gemaebten SRafJnabmen ben

©egenftanb eine« ©ttejtalbetlcbte« bilben, unb ble

SRedjnungen über ble ®renjbefefcung »on ben eibgen.

SRätben an befonbere Äommiffionen geroiefen roürben,

fo bat ble bie«malige ®efd)aft«prüfung«fommiffton
ftd) nicbt bamit befafjt, unb befcbtânft ffd) auf bie

Semerfungen, ju benen ffe bie orbentllcbe ÜRtlitär»

»erwaltung oetanlafjt. Slucb ber Sunbeêratb fagt:
SDa« ®e)d)äft«iabt Ift butcb feine befonbetn S3ot=

fommenbeiten marfirt. 2Rtt Studficbt auf bie febroe»

benben SJerbanblungen über fcie SReoifton bet Set*
faffung fanben arbeiten für SReoifton bet ÜRilitär
organifation nicbt ftatt. SDie ©eroebtfabttfation unb

ble Umroanblung ber ©efdjübe gingen ibren unge*
ftörten ©ang.

J.. ©efefce, Drbonnanjen unb SRegle«
mente. Slm 12. Suit 1871 befcbloff bie Sunbe«*

»erfammlung In Slufrecbtbaltung be« Sunbe«gefefce«

oom 27. Sluguft 1851 (ÜRannfd>aft«= unb ©elbfcala)
jugleicb mit ber ©inlabung an ben Sunbe«ratb, ibm
fpäter Slnträge über Seibebaltung, Slufbebung obet

SRcötffon bet 3Rannfcbaft« unb ©elbfontingente

üotjulegen. SDer S3unbe«tatb tt>at bie« in tet neuen

am 12. SRai oetrootfenen Sunbe«oerfaffung. SRad)

Serroerfung blefer ©runblagen, auf benen ble Sunbe«*

serfammlung ble Söfung biefer grage angebabnt

batte, tourbe nun eine neue Situation gefdjaffen,

angefiebt« roelcbet man auf einen Slu«rorg Sebadjt

nebmen muff. SDet SefcbluÇ oom 12. 3ult 1871

fonnte nut etne »otübergebenbe Sebeutung baben,

feine«roeg« abet babin geben, bie SMjlebung einet

Setfaffung«beftlmmung auf unbeftimmte Seit ju
fufpenblren. SDaber beantragt bie Äommiffion, neuer*

bfng« ble gtage bet SReoiffon unb aUfâlllgen »uf*
bebung bet Äonttngent«fcala ju prüfen unb bie

Äommiffion toünfcbt moglicbft befórbetltcben Sericbt
unb Slnträge »on ©eite be« Sunbe«ratbe«.

II. Unterabteilungen unb Seamte
ber aRilttâr»etroaltung. Slm ©nbe be« Sab8

re« erbielt ber oleloerbiente eibgen. Dberfelbarjt Dberft
Dr. gebmann ble naebgefuebte ©ntlaffung. Sefannt*
Heb »urbe er feittjer erfetjt burcb $tn. Dr. ©cbntjber

oon ©urfee in greiburg. 8um Dberinfiruftor ber

Äaoallerie toutbe bet bt«betlge Stbjunft bet Sßfetbe*

tegieanffatt, f)etr Dbetfilieutenant ÜRüßet gewäblt. —
SDte elbgenóffifcbe üKilitaroerroattung bat bem febon

lange geâufjetten SBunfdje golge gegeben, bafj ble

©pejialfaffen be« 3enttalftieg«fommiffatfat« mit bet

3enttalfaffe Bereinigt roerben. SDtefe tft nun mit

ber Sluébejablung aller aRtlttärau«gaben, foroie mit

©infafftrung alter ©innabmen ber »erfebiebenen

ßroelge ber ÜRtlttäröerrcaltung beaufttagt. SDatau«
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Die militärischen Fragen vor der letzten

Sundesversammlung.

(Kvrresp.)

Seit dem 12. Mai 1872 d. h. seit der Verwerfung
der Bundesverfassung bieten die Verhandlungen über

die militärischen Gegenstände allerdings kein sehr

großes Interest, mehr; deshalb sind auch die

Diskusstonen über die lausenden Geschäfte tn der

Regel sehr kurz, während man dieser Sorte Reden

sonst nicht immer „militärische Kürze" nachreden

konnte. Man horte es oft den vielen und langen
Reden an, daß „jeder Schweizer" wehrpflichtig tst.

Wir müssen unö deshalb heute an das Wesentlichste

dcr Kommissionsberichterstattungen halten. Schon

der politische Bericht des Bundesrathes konstatirt

beim fremden Militärdienst, daß endlich

auch die Werbungen nach Holland, d. h. nach

Holländisch-Jndien aufgehört haben, da schon unterm
6. September 1870 die HoUändische Regierung ihrem

Generalkonsul in Bern die Mittheilung machte, daß

für das Kolontalheer bts auf Weiteres keine Fremden,

welcher Nation ste auch angehören, angenommen
wcrden sollen. Dcr Geschäftsprüfungskreis dcr dics-

jährigen Kommissionen geht noch bis tn das ereigniß-
volle Jahr 1871 zurück- Da jedoch die durch dtese

Ereignisse nothwendig gemachten Maßnahmen den

Gegenstand eines Spczialberichtes bilden, und die

Rechnungen über die Grenzbcsctzung von dcn eidgen.

Räthen an besondere Kommisstonen gewiesen wurden,
so hat die diesmalige Geschäftsprüfungskommission
sich nicht damit befaßt, und beschränkt sich auf die

Bemerkungen, zu denen sie die ordentliche

Militärverwaltung veranlaßt. Auch der Bundesrath sagt:
Das Gezchäftsjahr ist durch keine besondern

Verkommenheiten markirt. Mit Rückstcht auf die
schwebenden Verhandlungen über die Revision der

Verfassung fanden Arbeiten für Revision der

Militärorganisation nicht statt. Die Gewehrfabrikation und

die Umwandlung der Gcschütze gingen ihren
ungestörten Gang.

^l. Gesetze, Ordonnanzen und Réglemente.

Am 12. Jult 1871 beschloß die

Bundesversammlung in Aufrechthaltung des BunbesgesetzeS

vom 27. August 1851 (Mannschafts- und Geldscala)

zugleich mit der Einladung an den Bundcsrath, thm

später Anträge über Beibehaltung, Aufhebung oder

Révision der Mannschafts- und Geldkontingente

vorzulegen. Der Bundesrath that dies in ter neuen

am 12. Mai verworfenen Bundcsverfassung. Nach

Verwerfung dieser Grundlagen, auf denen die

Bundesversammlung die Lösung dieser Frage angebahnt

hatte, wurde nun etne neue Situation geschaffen,

angesichts welcher man auf einen Ausweg Bedacht

nehmen muß. Der Beschluß vom 12. Jult 1871

konnte nnr etne vorübergehende Bedeutung haben,

keineswegs aber dahin gehen, die Vollziehung einer

Verfassungsbeftimmung auf unbestimmte Zeit zu

suspendiren. Daher beantragt dte Kommission, neuerdings

die Frage der Revision und allfälligen
Aushebung der Konttngentsscala zu prüfen, und die

Kommission wünscht möglichst beförderlichen Bericht
und Anträge von Seite des Bundesrathes.

II. Unterabthetlungen und Beamte
der Militärverwaltung. Am Ende des Jahrcs

erhielt der vielverdiente eidgen. Oberfeldarzt Oberst

Dr. Lehmann die nachgesuchte Entlassung. Bekanntlich

wurde er seither ersetzt durch Hrn. vr. Schnyder

von Sursee in Freiburg. Zum Oberinstruktor der

Kavallerie wurde der bisherige Adjunkt der Pferde-

rcgieanstalt, Herr Oberstlieutenant Müller gewählt. —
Die eidgenössische Militärverwaltung hat dem schon

lange geäußerten Wunsche Folge gegeben, daß die

Spezialkassen des Zentralkricgskommtssariats mit der

Zentralkasse vereinigt werdcn. Dtese ist nun mit

der Ausbezahlung aller Militärausgaben, sowie mit

Etnkassirung aller Einnahmen der verschiedenen

Zweige der Militärverwaltung beauftragt. Daraus
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